
BUNTE S:SITE 

Dia · Nacht mit den Raubtieren 

- Furioso im Tigerkäfig I Weishai t und Angst der Elefanten I Herberge 
der Kreatur -

Um elf Uhr ist dns Prograll'.m zu Ende. Die Besucher verlassen 
do.s Zelt . Eine Zeitlang sind die Straßen noch erfüllt vom G-eknatter der 
Motorräder und Kraftwagen. 

Die Fassade aus fo..:rbigen Glühbirnen erli scht .. Der Mann mit den 
hai De n i'lüre tchen macht Kusse , und d"r Portier hängt seine Unifom an 
den Nagel,. Feierabend. 

Stille liegt über dem Zirkus . Die große Sto.dt schläft. Ein 
wohliger Schnc.rchton geht über die Stadt hin . Oder ist das der Wind? 
Der Wind, der den Geruch von BJ.üten und harzigen '.'7äldern über die Stadt 
streut? X 

Jetzt ist die Stunde der Rcubtie re gekommen. Die Herren des 

~~~h~~~a n:~~~~ i=·~ !~ :~~nkl~!~e!öfi~~!~~e~lt~!~n a;~~ e~:e~~t 
Sie nittern d o.s frische Fleisch~ Sie drängen sich aneinander, recken 
siCh nn den Stäben ho:~"h, ducken sich wi e zum Spr ung, ein schönes Bild., 
WeiBer Scho.um flockt ihnen von den Lufzen. Di e mit Bloch auagoachlage­
ncn Z>lingcr dröhnen dumpf wie Trommeln $ • ~ 

Eine Atmosphäre unverschämter Fraßgier breitat sich aus . Die 
Erregung der großem Katzen bemächt igt sich sogar der zierlichen Ko.pu-
7.!ncräffchon, die eich schniefend in den Maschendraht krol.len und dio 
Ärmchen ausst recken. Dia Stallburschen rennen, al s säßen ihnen dio Ti­
go r nuf den Fersen. Riesige Batzen Pferdefleisch werden auf' dreizinkige 
G-abeln gespießt . Das Fo.uch.:m der Königstiger steigert sich zum Furioso. 
Di e u.>J.he imlichen Kinnladen schließen sich schmatzend um do.s rote Fleisch 
Das No.chtco.hl der Tiger hat begonnen. Die Katzen l eccn sich hin. Ihre 
in der Dunkelheit des Käfigs phosphoreszierenden Lichter erlöschen für 
Sekunden. Unter den gräßlichen Hnuorn zer3plittern die Pfcrdeknochon 
;de morsches Holze 

Zufriedenes Knu=ron kündigt den sat t en rranst dor Beetion nn. 
Zuo No.chapülon achlecken sie Y/asscr a\W großen viereckigen Pfannen. 
Dc.nn liegen sie eine Weile still do. nie aua Stein gehauene Sph.inxe ,dio 
diCken KI:Spfe hochgoreckt, und denken über irgendet ·.-,aa Rätsolho.ftes nach., 
Zwischen den Vordorp!'nnkcn blutet noc:!l ein :IOJ:'l!qml Fle i sch, den sio stolz 
verGcbmiih('n, diese Aris t okraten der Wildnia2 

Aunh die Bro.unbä· ·en lcönncn sich kaum lo.oson vor Gier . Pür die 
pUIDIU.~ligen Bursch,;n gibt es B:::ot und Möh:mn. Der Flcischgcnul3 >llirde sie 
blutrünstig nacheno 11Mit Bro·~ in Balg a:-beitcn sie i'uhigor 11 1 ecgt .C.er 
SttU.lmeiator. Ers-t; die Mölu~en bringc~1 ßie clso d~zu, ein Mo1:orrad zu 
besteigen und im Gleichgewicht zu bleiba:i'la <H 

Gemütlich dnö d i a El cfantc:n~ Sio schlenkern ihre RüssQl hin 
t1lld her und wo.rten . Mit ihr0n gewnlti.;on Sto.mpfern sind sie fast a.n die 
Erde gopflockt~ Dio kleinen Augen, die so scl tsam i m tridor spruch zu dam 
kolossalen Kö:::-pcr stehen_. blinkern trcuh0:.:zig. Aus Dlochnnr.:ncn stopfen 
sie sich C.cn Haferbrei ins Maul ~ Do.boi z~igen sie keinerlei Hnst. Elc-



fa.'lten sind weise. Sie wissen, daß sie eich e.ut ihre Wärter verlassen 
k5nnen. Nach der Mahlz~it suchen sie mit dem Rüssel ordentlich die Kru­
men auf . Dann trompeten sie ZUII: Spaß ein bißchen ins Sägemehl Wld knien 
sich hin: Zementgraue , schorfig-lederne Gebirge von Fleisch, die für 
die Nacht nur den einen 1'/u:nsch kennen, es m5ge kein Mäuschen kommen 
und sie schrecken. 

Es ist unglaublich1 daß sich die Elefanten, diese fünf Tonnen 
schweren Beherrscher der Tiervralt, vcr;: simplen Erdmäusen fürchten. Die 
war tcr müssen Stroh und Futterheu nacu Mäusen durchwühlen. Eine einzige 
:Maus k5nnte eine unvorstellbare Panik ausbrechen lassen. Dasselbe gilt 
für Ratten und kleine H1mdo. In Paria , das von Rat-l;cn nur so wimme! t, 
haben Dickhäuter und Stallburschen schlimme Nächte gehabt . Elefanten 
sind so monumental, daß sio das hinterhältige Kleinzeug nicht überschaue~ 
Eino !laus im Rüssel bedeutet den Tod .. 

X 

_ fur Zirkusplatz liegt im Dunkeln~ Dio Tieor cind zu:- Ruho 
8ekol!ll!l.en. Ihr Schlaf' besänftigt auch di e anderen Tioro, di o Hyänen, ßis­

i:i.J.•cn, K&11guruhs, Löwen, Lc6pard::..n und Pferde~ Die Erregung der Tigor, 
dieser feinnervigen Goach5pfe 1 pflanzt eich unter den Vierbeinern fort 
wie elektrischer Strom. Dor Stallmeister l äßt eich aoobon don Wetterbe­
richt bringen~ Gewittrige St5rungcn sind nicht zu ornarten;; fu.r Wind 
hat nUl.· geri nge Stärke~ Die• TigGr wo:rdon ruhig bleiben. fur Zoo kann 
schlafen~ 

Bei Gov1i ttcrn fürchten sich dio Tigc:..·. Schon d!o Fahlzündungen 
eines Donzinmotora - mitten in der Naoht - k5nnon sie in polternde Un­
ruhe vcraotzon . Dor Btallmo!ator k0nnt die !klfahron, vor denen sich die 
Tiere ängstigen. Noch ist der Urwaldinstinkt nicht erloschen. Noch 
spüren sio im Wind den Atem der Moore u.•"ld Lä.Yldor, don Ger uch der Gr as­
stoppen und Dschu.."1goltiefon1 den Anhauch dar Urheimnt , die Herborge dar 
K:!:"oatur in Fclagoatein und Vlüsto. 

Während der Stallmeister aus seinem Loben e r zählt und Tiger 
w1d lUcfanton sich auages·l:;r ockt haben, trägt der Wind Gosa.ngfotzan 
herbei., Der Stallmeister heißt Oal:O!" und iet schon mit zw5lf Jahren zum 
Zirkus durchgebrannt, oin Mann r.:tit e iner Krankenkassenbrille auf der 
· aae, nbor oin Mann., dar fünfzig Jahre lang alle Staaten der Erde mit 
dcu berühmte stor .. Raubti ornUI!Ullern boTeist hat . Er lö.ßt sich Bier und 
Brot bringen t:nd wird nm dio Nncht hindurch hier sitzen und wachen - der 
Freund seiner Reubtierc ", 

Bcrnhard Sehulz 


